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La « Tat » »» VochkN-
dtaUreschri « r wöchent¬
lich dreimal , nämlich
- » « Sag , Donnerstag
a Kamstag Abi-imr-
M -itSvreiS haidjährl.
lü ., durch die Post be¬
rgen >m Bezirk l st-
8 kr, , sonst in ganz
Württemberg Ist . iSki.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteUigenzbLatt für den Vezirk.

In llialr » absnnir
man bei der Redaktion
anowärtS bei den Bo»
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .-
Die EinrückungSge»
b uhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zell«

ooer deren Raum.

Nro. 33. Donnerstag, den 22. März. 18 ««.
Amtliche Dekanntmachungen.

Akkord und HoLzverkauf.
Am Samstag,  den 24 März,

Mittags halb 1 Uhr,
wird auf dem hiesigen Ralhhaus die Her - I
pellnng

eines neuen Backofens
im öffentlichen Abstreich verakkordirt , wozu
Akkordslustige freundlich eingeladen werden.

Ferner werden an demselben Tage,
Nachmittags 1 Uhr,

3150 Cubikfuß Langholz vom 60r ab
wärts,

einige Klafter Holz und
1800 Reisachwlllen

»erkauft , wozu Kaussliebhaber hiermit freund¬
lich eingeladen werden.

Otienbrvnn , 17 . März 1866.
Scbultheißenamt.

Holzäpfel.

2 ) 1 . MartinsmooS.

HolzVerkauf.
Am Montag,  den 26 . März,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde ihr Lang - und Klotz¬
holz , worunter etwa

350 Stück Langholz , vom 70r abwärts,
auf dem Rathszimmer hier.

Den 19 . März 1866
Schultheiß Gabel

2 ) 1 . Dachtel.

Klotzholz-Verkauf.
Am Dienstag,  den 27 . März 1866,

werden aus dem hiesigen Gemeindewald
56 Stück theilS forchene , theilt tannene

Sägtlötze
»erkauft.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
im Ort , wozu Liebhaber ringeladen find.

Den 19 . März 1866.
Schultheißenamt.
Eisenha rdt

Außrrttmtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Heute - Donnerstag — monatliche

Versammlung in der Jungfer.
Das Kommando.

Gartenfamen
mpfiehlt Schuster beim Schlachthaus . /

Lielngs Nahrungsmittel
in ErLractform , zur Schnellbereitnng voll

„Liebiqs neuer Suppe für Kinder ".
Ein Ersatz für Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei ic . rc.

Darqestellt von Ed - Löslund  in Stuttgart

Löflund's Mich-Pajlk
aus Liebig  s Mal ; Zucker,

wirksamstes und leichtvcrdaulichstcs  Hnstemn ittel.
Depot sür Calw und Umgegend in der

Stoffe für die Kunstfärberei und Druckerei von Albert Schumann
in Eßlingen a N werden fortwährend znr Besorgung übernommen von

Caroline Haas.

Gewerbe-Verein.
Monats -Versammlung
nächsten Freitag,  den 23 . März,

Abends halb 8 Uhr.
bei Thudium
Tagesordnung:

1) Bericht über die Thätigkeit des Aus¬
schusses.

2 ) Mittheilungen , die Fortbildungsschule
betreffend.

3 ) Vortrag:  über die zweckmäßigste
Art der Buchführung für Gewerbe¬
treibende nach den Anforderungen des
Handelsgesetzbuchs.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Besuche eingeladen.

Der Ausschuß.

G Nächsten Freitag Abend halte ichK

r Metzelfuppe , r
V wozu iw freundlich einlade . G
G Spcisewinh Gwinner 'S Wtw . K
GGOKG :OGAOO -« « « S : ÄKG

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . ^ die Expedition d. Bl.

Zeugnift . Ich erprobte Ihre Essenz
gegen Zahnschmerzen und bezeuge , daß nach
einem Gebrauche von 5 Minuten die hef¬
tigsten Schmerzen gestillt waren . Ich kann
deßhalb dieses höchst einfache und sickere
Mittel allen Zahnwehleidenden aufs Ange¬
legentlichste empfehlen.

Schorndorf , 9 . Juli 1864.
! I . Schlegel,  Kaufmann.

' Nächste » Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

P . Frobnineyer,
! 211 . Bäcker beim Rößle.

Steinkohlen
^on beiter Dualität sind zu haben bei

2 ) l.  Phil . Köhler.

Lehrlings-Gesuch. ! Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen l Ein kräftiger junger Mensch findet unter

nimmt in die Lehre auf billigen Bedingungen eine Lehrstelle bei
Küfer Schwarz. ' 2 ) 2 . Jakob Wochrle,  Rothgerber.
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Einem hiesige « und auswärtige » Pub¬
likum mache ich die ergebenste Anzeige , daß
ich meine schon längst bekannte

Schwktzliiger Essigheft
von heute an von 24 aus 20kr . per Schop¬
pen herabsetze und bitte um geneigte Abnahme.

Bciestc . Rüsfle 's  Frau im Bischofs.

Warnung.
Fuhrknecht Volle  im Bischofs hat sich

ausgesprochen , wir haben seinen Waschzuber
in die Nagold geworfen Wenn Volle mit
seiner falschen Aeußerung gegen uns nicht
aufhört , so werden wir gerichtlich einschrei-
ten , oder soll er uns Beweis liefern , daß
wir die Tbäter sind.

Jakob Wanuer
Friedrich Giebrnralh.
Carl Giebenrath.

Zwer solide Schlafgünger
finden eine Stelle ; zu erfragen bei der Red.

Oberkollwangen.

ivv st. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

2 )2 . Hirschwirlh Mönch.

Zwei schöne Zimmer, LkhllniaSaesllck
wovon eines heizbar ist, mit Küche uud Zu - l ^ ^ ^
sebör, oder! diê Lebr̂ au" Menschen

2 )2 . Schuhmacher Wocheie.j solide Herren sogleich oder später zu der
! miethen.
^ Auch habe ich 6 Stück ältere noch brauch¬
bare Fenster zu verkaufen.
! Rosine Göppinger.

Lehrlings-Gesuch.
In mein Spezereiwaaren - und Agent»

ren -Geschäsk suche ich einen jungen Mann
ic » die hehre und sehe gef . Offerten entge-

„ gen F . M c nie am Markt
AuS Auftrag hat einige Röcke , worunter ! 3,1 in Pforzheim

auch für Confirmanden passend , zu verkaufen _

Rock-Verkauf.
Calw . 19 . Mär , 1866.

Binder,  Schneidermstr.

Ein Logis
Nachtrag.

Revier Naislacb

Wiefttt-Verpachtung.
wird sogleich von einer kleine» . amilie ge-' 7 H^ lwiesen im Kleinenzthal. circa

«M sag, t >. Md . » Bl.

Einen kräftigen jnngen Menschen
nimmt !N die Lehre ans

! Nredh >1 m m e r, Schreiner.

. Em heizbares Zimmer
und eine Kammer sind bis Georg « zu
vermiethen.

! Carl Rank,  Schuhmacher

können , kommen am nächsten
Samstag,  den 24 . März d I .,

aus 1 Jahr zur Verpachtung.
Zusammenkunft Morgens 0 Uhr bei

des Joüeles Wiesle unten am Alrenhau.
Tie Scknltheißenämter werden ersucht.

Obiges rechtzeitig bekannt machen zu lasten.
Den 20 . März 1666

K Revieramt
Schl « ich.

Calw.  Frucht -Preise am 17. März 1806.

UetrQde- Va-
riaer
ReK

Neue ! G --
Zu- sammt-
fuhr . ^Betrag

i Vtr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
isir

Rest
gebt

ditr

Höchster
Preis

st ; !r

Miktek-
Preis

st i kr.

Niederster
Preis

st! ir

BerkaufS-
Eu «nne

st l !r

Wauen
.. .. — ;

- — _ _ I — - —

Kernen - 388j 388' 388 — 5 4 41 4i 36 1819 26

Hemasch — f 22 22 — — — 4 — — — 88 —

Herste ! — — — — — 38 —

Ducke! >7. 489j 506 ! 500 6 3 45 3 28 3> 18 >737 57

Haber 20 79 99 76 23 3 24 2 18 3! 18 251 40

Bohnen — i 13 13^ 13 — — — 5 — . > — 65 —

Summe . 99rz1028 ! 999 29 >' 3962, > 3

Gegen drusa
. 'gen Durch¬
schnittspreis

mestrl
Inigei

kr I kr

PreiH der früheren Brodtaxc 4 Pfk . Kernenbrod 12 kr., dto schwarzes 10 kr
1 Ären,erweck soll wägen 7 Lotb Stadtschullbeißenamt

Frucht -Ntittelpreise
auf auswärtigen Schranne » . .

Nagold,  17 Märc Weizen 4 ft. 21 kr.
Kernen — st. — tr . Dinkel 3 fi. l8 kr.
Roggen 4 fl. 20 kr. Gerste 3 st. 5 ? kr.
Haber 3 fl . 21 kr.

H e i l b r 0 n n , 17 . März . Weizen
st. - kr. Kernen — fl. - kr Dinkel

3 fl . 15 kr. Roggen — st. — kr. Gerste
— fl.— kr. Haber 3 fl. — kr

Biber  ach , 14 . März . Welzeu — fl.
— kr. Kernen 4 fl. 40 kr. Dinkel 3 fl.
7 kr. Roggen 3 fl . 48 kr. Gerste 3 st.
59 kr. Haber 3 fl. 13 kr.

Hall,  10 . März . Weizen — fl . - ft-
Kernen 4 fl . 37 kr. Roggen 3 st. 33 ft.
Gerste — fl. — kr. Haber 3 fl . 25 ft

TageSneuigkeiten.
Der „ Staatsanzeiger " enthält eine Verfügung des Ministe¬

riums des Innern , betreffend die Errichtung weiterer vier Han¬
dels - und Gewerbekammern in de » Städten Calw , Heiden-
heim , Ravensburg und Rottweil.  Die Handels - und
Gewerbekammer in Calw . Ravensburg und Rottweil besteht je
aus 9 Mitgliedern ( die Heidcnhcimer aus 12 ) . Von denselben
haben 3 dem Stande der Kaufleute , 3 dem der Fabrikanten und
3 dem der Handwerker anzugehören ( in Heidenheim je 4 von je¬
dem Stanke ) . Der Handels - und Gewerbekammer inCalw  sind
die Obcrämter Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Nagold und
Neuenbürg zugetheilt.

— Aus rem Brei sgau,  20 . Marz , wird der „ Frb . Ztg ."
geschrieben : Die obligatorische Civilehe , deren nothwendige Ein¬
führung die Motion des Abgeordneten EckhardAlar und erschöpfend
begründet , wird den bei Eingehung gemischter Ehen oft vorge¬
kommenen , den konfessionellen und Familiensrieden bedrohenden
Einmischungen ein Ziel setzen Sie ist durch die Trennung der
Kirche vom Staate bedingt und wird , wenn die unausbleibliche
Wohlthätigkeit ihrer Wirksamkeit einmal erkannt ist , alle dagegen
vorgebrachtrn Bedenklichkeiten beseitigen und sich in dem Volke
gleich den übrigen neuen staatlichen Einrichtungen einleben.

— Aus Thüringen,  18 März . Gestern wurde der famose
Prinzenraubproceß vor dem Schwurgericht in Gera  verhandelt,
nachdem das erste freisprechende Erkenntniß vom Oberappellations¬
gericht für nichtig erklärt worden . Dießmal wurde Weiß zu 3
Jahren 3 Mona -en Zuchthaus und in die Kosten venmheilt

— Beir . sft des Reformprojekts vermuthet die „ Postzeitung " :
des Pudels Kern stecke in einer Reform der Kriegsversassiing,

j d . h . in einer quer durch Deutschland zu ziehenden Demarkations¬
linie . welche die nördlichen Kontingente preußischer , die südlichen
österreichischer Führung zuweisen und damit zugleich ein Äqui¬
valent für Holstein schaffen würde . Ganz ist es ohne Zweifel
auch hiemik nicht getroffen ; aber aus jeden Fall würde dieser Vor¬
schlag sich mehr an frühere Gedanken anschließen.

— Wenn ein Krieg zwischen Preußen und Oesterreich ausbre¬
chen sollte , was der Himmel verhüte , so träte an die deutschen
Mittelstaaten eine schwere Wahl und Qual heran . Sachsen ist
der Meinung , die Mittelstaaten müßten um jeden Preis neutral
bleiben ; der Württembergische Staatsanzeiger spricht sich gegen
die Neutralität aus und zwar so : „ Die einzig richtige und mög¬
liche Politik für die Mittelstaaten oder sagen wir lieber sür
Deutschland wäre die , jedem Friedensstörer und Brecher des
Bundes ein Russel ' scheS knock Kim ckcnvn (ein achter Berliner

I



würde dich übersetze« : „Haut ihm !") entgegen zu hauen »der m,t
dem Kaiser Nikolaus zu sagen : Der Erste , der den Degen zieht,
wird uns gegen sich haben . Nur wenn man sich hierüber verei¬
nigte , würde Deutschland eine würdige Haltung einnehmen und
den Krieg verhüten ."

- Br emen , 17 . März Die Weserzeitung erhielt gestern Abend
nachstehendes Telegramm aus Wien : Ein Rundschreiben der öster¬
reichischen Regierung an die außelveutschen Mächte legt den öster¬
reichischen Lrundpunkt in der Elbherzogthümeifrage dar , prote-
stirt gegen die Annexion und die Gewaltmaßregeln und macht
Preußen kaiiir verantwortlich , wenn Rechtsverletzungen ihr ge¬
zwungenen Krieg auferlegen.
— Berlin.  19 . März . Die Kreuzzeiiung schreibt: Wir haben

eine ernste Tharsache zu kvnüatiren Oesterreich nnd Sachsen
rüsten , wir bisher nicht. In so kritischer Situation zwingt der¬
jenige , welcher die Rüstungen beginne , den Andern zu Gcgenrü-
stungen . Der erste Schritt ist verhängnißvoll ; er ist geschehen.
Bei den Finanzverhältnissen Oesterreichs verbieten sich von selbst
Scheindemonstralionen ; die österreichischen Rüstungen müssen also
durch die ernste Absicht, Krieg zu führen , motivirt sein. Eine
andere Erklärung ist unmöglich . In solcher Lage ist die preußi¬
sche Regierung dafür verantwortlich , daß Preußen nicht überrascht
werde . Allerdings wird die Situation dadurch immer verwickelter
und bedenklicher; die Verantwortung trifft aber denjenigen , wel¬
cher mit den militärischen Drohungen begonnen hat.

— Berlin,  19 . März . Baiern regte eine Konferenz der Mit¬
telstaaten über die Bundesreform an — Graf Bismarck soll rem
König eine umfassende Denkschrift über Situation . Zielpunkte
und Aussichten nach innen und außen vorgelegt haben und es
soll diese von dem König in den Grundzügen acceptirt worden sein

— Aus Oesterreich  ist allerlei Militärisches zu lesen. Der
Ankauf von Pferden für Cavallerie und Artillerie soll angeordnet
sein. Regimenter marschiren aus Ungarn nack Böhmen ; aus
Salzburg , Linz , Lambach rc . reitet das Husaren Regiment Ra¬
detzky ebenfalls nach Böhmen , wo l§tam -GallaS einstweilen das
Commando führt . Wenn ' s aber zu mehr als Demonstrationen
kommt, dann soll Benedek das Oberkommando führen und Erz¬
herzog Albrecht ihn im Commando der italienischen Armee erse¬
tzen — Den Zeitungen ist verboten , über Truppenmärsche rc zu
berichten ; Urlaub wird in der Armee nicht mehr enheilt.

— Wien,  20 März . Der preußische Gesandte v Werther
hat den Minister des Auswärtigen , den Grafen von Mensdorff,
wegen der diesseitigen Rüstungen interpellirt . - Daß Eintwrneh
men Oesterreichs mit den Mittelstaaren gilt für gesichert.

— Wien, !9 . März Gestern sind beruhigende Erklärungen
aus Berlin eingetroffen : Preußen verharrt bei der Gasteiner Kon¬
vention.

— Wien,  19 März . Man erwartet von Seilen der österrei¬
chischen Regierung einen Schritt beim Bundestage unter Hinwei¬
sung aus Art . 18 der Bundesatte und 19 der Schlußakte . (Ein¬
schreiten des Bundes zur Verhinderung von „Thätlichkeiten " ).

- -- Prag,  14 . März . Nach einer Korrespondenz der Prager
Zeitung aus Schüttcnhofen Halle der vorgestrige Exzeß daselbst
große Dimensioncn angenommen Ein Judenhaus und mehrere
Judenläden wurden ausgeplündert Die Bemühungen des Vize-
Bürgermeisters und der Gemcinderäthe . die Zusammenrottung
hintanzuhalten . waren vergebens . Den Gensdarmen wurden die
Gewehre cnlriffen , Handgemenge mir dem Volk ; es wurde ge¬
schossen. Das Volk, mit Prügeln bewaffnet , vertrieb die Gens-
darmerie , durchtobte die ganze Stadt . Der Tumult endete theil-
weise gegen Morgen mit einer großen Prügelei unrer den Exze-
denten , welche über die 2Heilung des Raubes entstanden war.

— Pesth, >9.  Marz . In der heutigen Sitzung der Deputir-
tentafel wurde der Entwurf der Antwortsadrcsse auf das konigl.
Reskript verttsen . Diele Deputirte wollten Annahme ohne De¬
batte . Der Deputirte Bartal hielt eine einstündige Rede. Dem¬
nächst wurde der Entwurf in namentlicher Abstimmung angenommen

— Laut einer Miltheilung der „Presse " aus Schleswig  ist
die Rekrulenaushebung in Schleswig beschlossene Sache und wird
demnächst die deßfallsige Verordnung publicirt.

Frankreich. Paris,  15 . März. Die „Lnkants cko troupos"

gratuiirten heute ihrem Kameraden , dem kaiserlichen Prinzen , zu
seinem Geburtstage ; der Prinz ist am 16 . März 1856 geboren.
Heute Abend findet aus gleichem Anlasse groß - Familicntafel in
den Tuilerien statt . Prinz Napoleon , welcher derselben beiwohnen
sollte, ist nicht eingelroffen . — Unter den Petitionen , welche der
französische Senat zu- behandeln hatte , ist die des Abbä Bidaut
von Paris zu erwähnen . Er verlangt , daß die Stadt Paris , die
für den Kaiser noch Nichts gelhan babe , auf den Ronb -Point
der elpsäischen Felder eine eherne Reiterstatue Napoleon 'S III.
errichte . Dann soll ganz Frankreich auf dem großen Triumph¬
bogen der Pariere de l'Etoile einen großen Siegeswagen von
vergoldeter Bronze rrlstelltn  icsiin DtUelte soll mit den eben
Gaben des Geistes Gottes geschmückt werden , dessen providentie!
lrs Werkreug derKaiser offenbar sei Es wurde Tagesordnung erkannt

Italien . Turin,  14 . März . Die vor geraumer Zeit inS
Werk gesetzte Nationalsubskription zu tbeilweiser Deckung und
Amortisation der Staatsschuld hat nun Gestalt angenommen , d. h.
das Geschriebene verwandelt sich seit zwei Tagen in blankes Me¬
tall oder in vollgiltige BankbilletS . Mit dem 12 nämlich öffnete
die Nationalbank ihre Bureaus zur Entgegennahme der gezeich¬
neten Summen . Die Bürger Turins strikten sich um die Ehre,
die ersten zu sein, und der Zudrang zur Bank war ein ungeheu¬
rer Ten ersten Tag gingen meist in geringen Posten 128,841
Franken ein ; gestern über 140,000 Franken . Die großen Sum¬
men sind zur Zahlung erst von nächster Woche an zulässig. BiS
jetzt sind bereits 9 Millionen gezeichnet , nicht etwa im Sinne
eines Anlehens , nein , als freiwillige Geschenke der Bürger . Aber
die Unterzeichnungen strömen jetzt erst von allen Seiten zu ; be¬
sonders wohltbuend ist es, die Opferwilligkeit zu sehen, mit wel¬
cher das Militär sich bei dieser hochpatriotischen Thal betheitigt.
Diese wackeren Männer geben dem anderwärts so vielfach miß¬
brauchten und balbtrunken in den Wind geschrienen Wort „mit
Gut und . Blut " die wahre Vollkraft . So bringt die heutige Liste
die Beiträge der Offiziere , der Unteroffiziere , Korporale und Sol¬
daten des ersten Regiments Brigade König mit der Summe von
744t Franken , vas 3 . Regiment Bersaglieri zu Parma hat 14,000
Franken gezeichnet, zahlbar in monatlichen Raten ; zehn Genieof¬
fiziere zu Girgenti 1550 Fr . u . s. w u. s. w.

Südamerika . Ecuador hat mit Peru und Chili  eine
Allianz geschlossen und am 30 . Januar Unterzeichneten die Minister

der 3 Republiken eine Kriegserklärung gegen Spanien.

BermL scbtes.
Ein reicher Hamburger fuhr jüngstmit seiner Tochter in einer

Drotschke vurch die Stadt spazieren und gerieth in die Spree;
denn der Kutscher schlief unv der Gaul war blind . Er wäre er¬
trunken , wenn o-cd! ein des Weges kommender junger Mann ent¬
schlossen nachgesprungen wäre und Vater und Tochter mit großer
Mühe gerettet hätte . Der dankbare Vater setzte seinem Retter,
der eben erst vom Nervenfieber genesen war , eine lebenslängliche
monatliche Rente von 50 Thlrn aus;  die gichtkranke Mutter sei¬
nes Retters schickte er ins Bad Teplitz.

Münchener Durst-  Das Hssbräuhaus war wegen Man¬
gels an Stoff kurze Zeit geschlossen. Am Tage der Wiedereröff¬
nung wurden 155 Eimer getrunken.

(Gegen die Cxzeffc in Böhmen ) In der Schottenkirche zu
Wien sprach neulich P . Rikers , auf die Vorfälle  in Böhmen zu¬
rückkommend, daß ein jeder wahre Katholik sich hüten möge, die
Religion eines Andersgläubigen zu bekrittln oder gar zu verspot¬
ten . Tann schließt der Redner mit aufgehobenen Händen : „Wehe I
den Katholiken , die sich hinreißen lassen, die Anhänger einer an¬
dern Religion oder eines andern Glaubens zu verachten , ja sogar

ttödtlich zu wirken "

Tuchsabrikant S . aus Reichenberg in Böhmen wollte am
26 . Februar mit der Nordbahn abreistn.  vermißte aber plötzlich
seine Baarschast von 16,000 fl Als er bestürzt auS dem Bahn-
böse eilte, trat ihm ein polnischer Jude en gegen und fragte : Ha¬
ben Sie verloren die Brieftasche mit viel Geld ? — Freudig um-
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armte der ^ .rbrikant den ehrlichen Juden und nöthig te ihm 1000 ^ Er zog die Schelle — nach einer Weile wurde ein Fenster
Gulden auz. neben der Thür vorsichtig geöffnet, und eine schlaitrunkene männ-

- liche Stimme fragte:
In Tannwald in Böhmen hat eine Altweiberkur wunder - „Wer ist so spät in der Nacht La ?"

bar angeschlagen . Ein Mann litt an dem Magen und Jemand „Ist der Herr Doktor zu Hause ?" fragte der Fremde
rieth ihm , ein halbes Loth Schnupftabak in einem Seidel Zie - , „ Ja wohl, " antwortete die Stimme , „ec schläft aber sdon
genmilch zu kochen und dann einzunehmen , was ihm sicher helfen !lange ."
werde . Er thats getreulich und schon am dritten Tage that ihm „Wecken Sie ihn sogleich" , fuhr der Fremde fort . „es ist

durchaus nötbig in einer sehr eilenden und hochwichtigen' Äugele-
genheil . Geben Sie ihm dieses Billet und.,sagen Sic ihm , daß

weder Magen noch Zahn mehr web, denn er war eine Leiche.

Die Moldau und Walachei (Donausürstenihümer oder Ru¬
mänien genannt ) , über deren Wobl gegenwärtig zu Paris in ei¬
ner Konferenz beralhen wird , zählen 2l97 Quatratmeilen , also
ungefähr so viel wie Baiern . Württemberg , Baden und Darm¬
stadl zusammen , aber nur 3,860,000 Einwohner . Sie gehören

ich vor der Lhüre auf Antwort warte ."
Der Bediente schloß brummend das Fenster , zündete ein

Licht an und ging sodann in das Zimmer seines Herrn , um den
erhaltenen Auftrag zu besorgen

Kaum hatte Doktor Selbig bas in französischer Sprache ge-
Lem Sultan ; der wohnt aber weit davon in Constanlinop . l und !schrieben,., nur wenige Worte enthaltende Billet gelesen , als er
ist zufrieden , wenn ihm jährlich und pünktlich 6000 Beutel Pia - schnell aufstanb , den Schlafrock an,og , und dem Bedienten befahl
per . d h . 400,000 Thaler als Tribut geschickt werden ; im Ued - ij-as Licht hinzustellen , wieder in fein Zimmer zu gehen , sich zu
rigen heißts : weit vom Zeus . weit vom Blitz . Cousa regierte !Bette zu legen und nicht weiter nach dem Fremden zu sehen.
Moldau und Wolachei , die Moldauer wollen aber künftig ihren ! „ Ick will dem Boten selbst die Antwort sagen " , setzte er
eigenen Fürsten haben !hinzu , „Du kannst Dich ganz ruhig und unbesorgt niederlegen,

- i ohne Dich durch irgend etwas stören zu lassen, es mag Vorfällen
Eine englische Zeitung sagt von der Welker ' jchen Preisauf - jwas da will Nur wenn ich schelle kommst Du"

gäbe (über ein Mittel , eine swädliche Regierung auf gesetzlichem^ Er ging nun mit dem Bedienten hinunter an die Haus-
Wege zu beseitigen ) , daß wenn man das Gewünschte durch eine thüre , welche er erst öffnete . als er allein war Der Fremde
Broschüre erreichen könnte, das Wundermittel nicht 1000 fl , son
Lern mehrere Will Psd Sterling wertd sei Herr Hofrath Wel¬
ker hat übrigens inzwischen erklären lassen , daß er mit dieser
Preisausgabe nur eine gewisse Art doktrinärer Politik habe charak-
trrifiren , bezw. verhöhnen wollen.

trat ein , Selbig ergriff seine Hand und sühne ihn schweigend die
Treppe hinauf in fein Zimmer , dessen Thür » er sosort verschloß.
Nun sah er ihn bei den Scheine des Lichtes genau au . und rief
dann aus:

„Bei Gott , Sie sind eS wirklich ! Aber um des Himmels
- - ! Willen , gnädiger Herr , was ist vorgefallen , daß Sie in tiefer

Die Schulden sä.nmtlicher europäischer Staaten belaufen sichj Nacht und unter solchen ungewöhnlichen und so große Angst oder
nach I) r . Hübner aus 13,926 Millionen Thaler . Die Zinsen ldoch Sorge verrathenden Borkchlsmaßregeln — "
dafür betragen jährlich 723 Millionen Thaler ; das macht pro . „ Ich bitte , lieber Doktor " , unterbrach ihn Jener mitgrdämps-
Kops eines Europäers 65 Thaler und 2 '/ - Thaler an jährlichen tcr Stimme , „nicht so laut — die Wände haben Ohren , beson-
Zinsen d. h. 12 '/ - Thaler im Durchschnitt für jede Familie . Diejders zur Nachtzeit Wir wollen in Ihr Schlafzimmer hier neben-
Erhaltung der europäische» Heere kostet jährlich 762 Millionen !an gehen — es könnte Jemand an der Thür lauschen ."
Thaler . _ ! „Es ist Niemand in dem Hause " , versetzte der Doktor , „als
^ meine alle Haushälterin , — die weiß nichts von ihrer Anwesen-

unreryairenoes . , hest und erfreut sich jederzeit eines sehr festen Schlafes , — und
O t h m a r. pan » mein Diener , der ist treu wie Gold , und wie ich vielfach

Sin« Sr :»li»al»« chichti. er;Zb!t ven H-i-'ri.i, Hensl.-r. erprobt habe , sehr zuverlässig . — der verräth nichts . Ueberdieß
Mitternacht war vorüber . stehe ick dafür , daß er sein Zimmer ohne meinen ausdrücklichen
Eine kurze Strecke vor der Stadl C . kamen zwei Reiter auf j Befehl unter keinen Umständen verläßt " (Forts , folgt .)

schaumbedeckten Pferden angesprengt . Sie kielten plötzlich an , der ! _
Vordere stieg ab, gab die Zügel seines Pferdes dem Andern und f
sagte mit unterdrückter Stimme : ! (Ein theuer behobener Gewinn .) Drei Bauern aus M . in

„Reite langsamen Schrittes zurück, Joseph , etwa eine halbe j Banat haben gemeinschaftlich vom dortigen Steueramte mehrere
Stunde weit , damit die Thiere verschnaufen können , dann reite Loose zur Wiener Armen -Lotterie genommen und waren so glück-
ebenso wieder hierher zur Stelle , so daß Du spätestens um 2 Uhr l lich zu erfahren , daß eines derselben einen Treffer gemacht habe.
da bist, wo Du mich erwartest . Bin ich noch nicht da , bann reite
in kurzer Strecke auf und ab, damit die sehr erhitzten Pferde kei¬
nen Schaden nehmen , — str müssen in der Nacht noch einen
weiten Weg zurücklegen. Sollte Dir — was jedoch schwerlich
der Fall sein wird , Jemand begegnen und nach dem Zweck« Dei¬
nes Hierseins fragen , so weißt Du . waS Du zu antworten halt ."

„Ganz wohl , gnädiger Herr l" erwiedene der Andere , in¬
dem er umwendete und in der bezeichnten Richtung fortrei-
,«nd bald in dem Dunkel der Nacht verschwunden war , während
der Zurückbleibende ein schwarzes Seidentuch um sein Gesicht
band , den Ueberrock bis an das Kinn zuknüpfte und bann mit
raschen Schritten nach der Stadt ging

Die Straßen waren menschenleer und nur hie und da brannte
noch eine Katerne düster und dem Verlöschen nahe . Der Fremde
ging ohne sich umzusehen die Hauptstraße hin , bog endlich in eine
Neb ngaffe und blieb etwa in der Mitte derselben an einem ziem¬
lich ansehnlichen Hause sieben.

„Ich bin am Ziele " , murmelte er . „ich täuschte mich nicht.
Hoffentlich ist er zu Hause ; ^ " " ' "
sangen sollte/

Sie sandten das Loos nach Wien . Da jedoch am zweitnächsten
Tage der Treffer noch nicht angelangt war , und wohl auch einer
dem andern nicht traute , so faßten sie den Entschluß , insgesammt
nach Wien zu reisen , um den Treffer zu beheben. Sie kamen
zum Magistrat , wurden aber von dort zur betreffenden Wechsel¬
stube geleitet , von welcher die Gewinnste ausgefolgt werden . Be¬
dächtig und mit Spannung betraten sie das Lokal ; aber wie von
einer kalten Douchc übergoffen und angewurzelt standen sie da,
als ihnen der Gewinn vorgezeigt wurde — ein Reibhölzchen-Re¬
quisit . Unter dem Worte „Treffer " verstanden sie eine große
daare Summe in Gold oder Silber , aber ein Reibhölzchen-Re¬
quisit, das ging über ihren Horizont Der erste von ihnen , der
zum Worte kam, machte seinem Unmuth in Worten der gröbsten
BeleibigungLust , und wäre es nicht inmitten der Stadt gewesen,
so würden die Bauern aus dem Banate auch noch handgreiflich
geworden sein. Belehrung wollte » sie durchaus nicht annehmen,
lamentirten , daß sie mehr als 50 Gulden Geld ausgegeben ha¬
ben, und verließen voll getäuschter Hoffnung das Lokal, und voll

ich wüßte"sonst nicht was ich an - Besorgniß darüber , daß sie in ihrer Heimath die Zielscheibe deS
Witzes und der Lachlust werden dürften

Vldirirt , - edruckl und verlest ven A . Vclfch lä - er.
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